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Achtzig Jahre Soldat
Zum achtzigjährigen Jubiläum des Kaisers

jRachdnkil verb w Z

Der Eintritt in die Armee
Das berühmte Wort Der König ist der erste Diener

seines Staates war ein Vermächtniß Friedrichs deS Gro
ßen an seine Nachfolger auf dem Throne In einfacher
Herrlichkeit hat Kaiser Wilhelm der nun sein achtzigjäh
riges Dienstjubiläum feiert nach diesem hohen KönigSwort
gelebt Achtzig Jahre im Dienste Und eS ist eine an
Mühen und Arbeit aber auch an Ruhm und Ehren über
aus reich gesegnete Laufbahn auf die der Kaiser zurück
blickt Es ist ihm ein Jubeltag beschieden wie er vor
ihm noch keinem Herrscher zu Theil geworden und auch
in den Annalen der preußischen Armee unerhört ist

Es war am 1 Januar 1307 daß der kaum zehnjäh
rige Prinz Wilhelm damals ein schwächlicher Knabe dessen
Gesundheitszustand zu ernsten Besorgnissen Veranlassung
gab zu Königsberg in das soeben neugebildete ja noch in
der Formation begriffene erste Bataillon Garde zu Fuß
eintrat Die preußische Armee war bei Jena vernichtet
Am 13 Oktober 1806 Abends im Bivouak bei Auerstädt
Aiurde der Lieutenant von Poschwisch mit zwei Unteroffi
zieren einem Spielmann und 24 Grenadieren der Lcibkom
pagnie des ersten Bataillons Garde als Stabswache in
das Königliche Hauptquartier Auerstädt zu den Equipagen
Zommandirt Dieses Kommando machte am 14 die Schlacht
nicht mit sondern rückte am Abend mit dem Königlichen
Hauptquartier am Nachmittag von Weimar ab und traf
am 4 November nach 20 Marschtagen mit der schweren
Wsgenkolonne in Graudenz ein Dort war der König mit
seiner Familie schon zwei Tage vorher angekommen und
hatte die traurigen Nachrichten von Prenzlau und Erfurt
erhalten Dieses Kommando des Sekonde Lieutenants von
Poschwitz bildete den Stamm und das Depot für die neu
zu errichtende Fußgarde es war also die Fortsetzung der
alten Garde Durch das tägliche Eintreffen von Ranzio
nirten der durch die Kapitulation von Prenzlau aufgelösten
Garde hatte das Depot im Momente als Prinz Wilhelm
das FähnrichS Patent bekam eine Stärke von 5 Offizieren
40 Unteroffizieren und nahezu von 210 Mann Diese
Neubildung war der Anfang für die Schöpfung einer neuen
preußischen Armee und indem der König seinen zweitge
borenen Sohn in die junge Truppe einstellte gab er die
Geschicke der Armee und Preußens der Hoffnung auf die
Zukunft anheim Es war wie ein prophetischer Blick daß
er diese Hoffnung in dem neu eingetretenen Fähnrich an
deutete dessen militärische Zukunft er mit der Verjüngung
der Armee verknüpfte

Abweichend von dem sonstigen Herkommen erfolgte der
Eintritt des Prinzen Wilhelm in die Armee etwas früher
als es die Tradition des preußischen Königshauses mit
sich bringt nach welcher in der Regel derjenige Tag

an welchem die jungen Prinzen das zehnte Jahr vol
lendet haben den Beginn ihrer militärischen Lauf
bahn bezeichnet Der junge Prinz Wilhelm wurde einige
Monate früher in die Armee eingereiht wegen der Unsicher
heit der damaligen Verhältnisse Während sein König
licher Vater Friedrich Wilhelm III gerade am I Januar
1807 tief erschüttert von der schmerzlichen Katastrophe in
welcher die Macht Preußens dahingefunken war in Königs
bergverweilte benutzteerdie Gratulation am Neujahrsmorgen
zu der sich die Königliche Familie um ihn sammelte um
seinen zweiten Sohn Wilhelm in das erwähnte Erste
Bataillon Garde einzureihen Mit tiefer Bewegung sprach
er zu ihm Z Da an Deinem Geburtstage keine Gelegen
heit sein wird Dich ordentlich einzukleiden weil Ihr nach
Memel müßt so ernenne Ich Dich schon heute zum Offi
zier Auf einem Tifche lag der für den kleinen Prinzen
bestimmte sogenannte Jnterimsrock der Gardeoffiziere bereit
nebst Degen Stock und Hut mit Federbusch welchen An
zug der Prinz sofort mit der Civilkleidung vertauschte
Auch der damls noch übliche Puder und Zopf waren nicht
vergessen

Es war eine schwere drangsalvolle Zeit in welcher der
Eintritt des Prinzen in die damals einem Trümmerhau
fen gleichende preußische Armee erfolgte und Niemand
konnte es wohl damals ahnen auf welch eine große welt
geschichtliche Epoche der ruhmgekrönte Heldengreis dereinst
würde zurückblicken dürfen der damals als zarter Knabe
zuerst den Soldatenrock anlegte Die Charge der Fähn
riche entsprach damals der der heutigen Seconde Lieute
nants und da dieselbe schon im Jahre 1807 abgeschafft
wurde so ersolgte sehr bald das erste Avancement des
Prinzen Schon am Weihnachtsabend 1807 fand er das
vom König vollzogene Patent eines Lieutenants auf dem
für seine Geschenke bestimmten Tische als die ihm bestimmte
Weihnachtsgabe vor Bei der Parade der Garde that
Prinz Wilhelm als letzter Seconde Lieutenant Dienst so
namentlich am 21 Januar 1808 wo das neuformirte 1
Bataillon Garde in Königsberg einrückte und am 24
April wo demselben Bataillon im Schloßhofe zu Königs
berg die Fahne verliehen wurde

Im ersten Kugelregen
Bei dem Eifer und der Hingebung mit dem sich der

junge Prinz dem militärischen Dienste widmete war es
ihm ein großer Schmerz als er im Jahre 1813 beim Aus
marsch des Garderegiments nach Breslau in Rücksicht auf
seine zarte Gesundheit zurückbleiben mußte Mit ungedul
diger Sehnsucht verfolgte er die Kampf und Siegeslauf
bahn seines Regiments und als er in Folge der Verluste
desselben in der Schlacht bei Groß Görschen zum Premier
Lieutenant avanciren sollte erwiderte er dem Vster der
ihn davon in Kenntniß setzte Wie kann ich avanciren der
ich ja hinter dem Ofen gesessen während das Regiment
im Feuer war Thut nichts erwiderte der König Ich
habe Dir befohlen zurückzubleiben also darfst Du des

Sodom and Gomorrha/
Orient und Oceident

Autorisirter Abdruck

Wenn die Berechnungen der Astronomen im Solde der
englischen Regierung mehr Glauben verdienen als die
Arbeiten ihrer Militär Kommissäre so liegt Chartum am
30 Längen und 16 Breitengrade nach dem Meridian
von Greenwich gemessen Diese Stadt von welcher erst
gelegentlich der Kämpfe des weiberfreundlichen Mahdi des
Oefteren in unseren sittengemäßigten Zonen gesprochen
wurde unterscheidet sich für den oberflächlich beobachtenden
Fremden nur wenig von allen arabischen und muselman
nischen Ansammlungen die sich in einer gewissen Entfer
nung von der Meeresküste befinden Die Gegend ist flach
und öde bäum und trostlos den größten Theil des
Jahres von der Sonne ausgebrannt die aus einem ein
fachen Erdwalle bestehenden Befestigungswerke können nur
Wkerstand leisten weil es sich noch für Niemanden ver
lohnt hat ein ordentliches Stück Belagerungsgeschütz hin
zuschaffen welches mit wenigen Schüssen den ganzen
Krempel über den Haufen werfen würde die Häuser sind
zumeist elende Hütten in welchen kaum unsere Zigeuner
Hausen möchten die besseren Gebäude sind aus Luftziegeln
und Kuhmist aufgeführt bei denen die senkrechte Linie mrt
Absicht vermieden zu sein scheint das Ganze macht einen
traurigen schmutzigen Herz und Gemüth verödenden Ein
druck Und doch gilt Chartum nicht nur in Nordafrika
bis nach Tunis und Algier sondern auch weit über das
rothe Meer hinaus in dem versteinerten und im glück
lichen Arabien an allen Häfen des persischen Meerbusens
bis an die Grenze Indiens sür das Paradies und die
Hölle der Erde Verfeinerte Genüsse giebt es in jenen
Ländern nicht Schöne Künste und Wissenschaften werden
von den Jüngern Mohammed s mit großer Ausdauer
vernachlässigt die Malerei ist auf einer niedrigen Stufe
denn die Abbildungen von lebenden Wesen sind auf das
strengste verpönt die Druckerpresse ist nahezu überflüssig
weil alles Wissenswerthe im Koran steht und alles andere
in dieser muselmanischen Encyklopädie nicht Enthaltene
nur werth ist daß es zu Grunde geht Die Araber sowie
die Türken die Egypter sowie die Nubier finden das
höchste Glück in der Befriedigung ihrer Sinnlichkeit die
zumeist an s Thierische grenzt im gefahrlosen Kampfe mit
Gegnern denen sie sich überlegen glauben und im Spiele
und zwar im wildesten Hazardspiele denn es ist nur ein
Kindermärchen daß die Orientalen zumeist das edle Schach

Feuilleton der Wiener Allgemeinen Zeitung vom 19
Dezember 18LL

spiel pflegen In Chartum wo durch weise Verwendung
des Bakschisch die eigentliche Regierungsgewalt sich von
jeher in den Händen der Menschenjäger und Sklaven
händler erhalten hat findet der sagenumwobene Muselman
die Befriedigung feiner Leidenschaften in einem Ausmaße
von dem wir harmlosen Europäer nicht die geringste
Ahnung haben Was auf den zeitweilig sehr belebten
Straßen auf dem Marktplatze und im Bazar vorgeht ist
zwar auffällig genug bleibt jedoch zumeist in den Grenzen
wenn nicht des ästhetisch Schönen so doch wenigstens des
scheinbar Erlaubten der Fremde aber dessen Ahnungs
vermögen und Scharfblick ihn veranlaßt in die Geheim
nisse dieser ockergelben und ebenholzschwarzen Welt einzu
dringen kann wenn er anders das Vertrauen der Einge
borenen zu gewinnen versteht Dinge zu sehen bekommen
deren schauerlichen Eindruck er für den Rest seiner Tage
nicht mehr los zu werden im Stande ist

Für Liebhaber eines Augenkatarrh ist das Bild welches
der Marktplatz dem Auge des Beschauers bietet bunt
scheckig genug Alle Gegenstände die den geringfügigen
Bedürfnissen eines afrikanischen Haushaltes genügen werden
mit einer Zungenfertigkeit feilgeboten welche die vielge
priesene orientalische Beschaulichkeit schwer vermissen läßt
Um Laibe braungelben Brodes um irdene jede künstliche
Mache sorgfältig ausschließende Töpse um Brodmesser
welche das Urmodell für unsere slovakischen Taschenfeitel
abgegeben um Leinenstoffe die auch nicht entfernt an
Rumburger Weben erinnern um Kattunfetzen die der
schmutzigen Hautfarbe der Käufer harmonisch angepaßt
sind um Happen Ziegenkäse welche einen unerträglichen
Geruch entwickeln um vergoldete Arm Nasen und Ohren
spangen um formlose ungeschlachte Eisennägel und ähn
liche dergleichen werthvolle Handelsartikel wird mit einem
Lärm und Getöse gefeilscht und geschachert als wenn es
sich in Wirklichkeit um die feenhaften Schätze des Orients
handeln würde die nur in den Märchenbüchern der Kinder
stube existiren Kameele l egen auf den Knien und werden
ihrer Bürde entledigt kleine klüger als die Bevölkerung
dareinblickende Esel schieben sich durch die dichtgedrängte
Menge den Rücken mit kleinen Lasten Holz beladen das
hier nach dem Gewichte verkauft wird Caramellenhändler
stecken den Leuten ihre klebrigen orientalischen Zuckersachen
unter die Nase und werfen sie wieder in den Korb zurück
wenn ihr Verkaufsangebot nicht berücksichtigt wird fener
fressende Derwische halten ihre Mahlzeit unter den Augen
eines Kreises von Neugierigen die mit offenen Mäulern
das Wunderstück betrachten fanatische Fakire durchbohren
sich Ohren Arme und Wangen mit weißglühenden Nadeln
Taschenspieler sitzen auf gelenzten Beinen einen kleinen

wegen nichts verlieren Dein Patent soll auf den 15 Mai
zurückdatirt werden wo Deine Kameraden über Dich weg
avancirt sind So war der Prinz befördet aber mitge
nommen in s Feld wurde er trotzdem nicht Nach dem
Waffenstillstände ging Prinz Wilhelm mit der Königlichen
Familie aus dem Hauptquartier Lambeck nach Neisse und
als hier die Siegesnachrichten von der Katzbach Groß
beeren und Kulm eintrafen von dort nach Breslau wo
die Siege von Dennewitz und Wartenburg gefeiert wur
den Als endlich die Völkerschlacht bei Leipzig die fran
zösischen Heere aus Deutschland verjagte und sie über den
Rhein zurückwarf sollten die Wünsche des Prinzen in Er
füllung gehen denn als der König am 30 Oktober zu
seiner Familie nach Breslau kam sagte er ganz unerwartet
zum Prinzen Ich will Dich jetzt mit in den Krieg neh
men aber nur auf sechs Wochen denn Du bist noch zu
schwächlich

Der 17 jährige Prinz Wilhelm war mit dem Könige
am 31 Dezember 1813 Zeuge des von dem Osten Sacken
fchen Korps bewirkten Rheinübergangs bei Mannheim und
betrat an dem bedeutungsvollen Neujahrsmorgen 1814
das jenseitige Rheinufer Am 25 Januar erfolgte nach
längerem Aufenthalt in Heidelberg Karlsruhe Freiburg
und Basel endlich die Ankunft des Hauptquartiers in
LangreS das zum Ausgangspunkte für die weiteren Be
wegungen bestimmt worden war Bekanntlich trat nach
den Gefechten von Lrisnns und Rotiörs am 29
Januar und 1 Februar in Folge des zaudernden Ver
haltens des Generalfeldmarschalls Fürsten Schwarzen
berg ein längerer Stillstand in der weiteren Vorwärtsbe
wegung der Armee ein bis endlich am 27 Februar mit
der Schlacht bei die Kämpfe eröffnet wurden
die mit der Einnahme von Paris ihren Abschluß finden
sollten Am 26 Februar befand sich der König mit dem
Kronprinzen und Prinzen und seinem Hauptquartier in
Lolomdiö Iös äöux LAlisöZ von wo er am 27 Februar
morgens mit dem Korps des Generals von Wittgenstein
nach IZar 8ur iiks aufbrach Das 23 und 24 russische
Jäger Regiment besetzten die Höhen welche das Thal der
Aube einfassen Auf den gegenüberliegenden Höhen
AÄspin s standen die Franzosen Die Schwäche der
feindlichen Stellung erkennend warfen sie sich von UÄsxin
herab durcheilten die Schluchten und erstürmten die steilen
Weinberge aus denen sich die russischen Regimenter auf
das rückwärts gelegene Plateau zurückziehen mußten
Der König der dort hielt veranlaßte das beschleunigte
Anrücken einer unter dem Befehle des Fürsten Gortschakow
herbeieilenden Kolonne zu welcher das russische Infanterie
Regiment Kalnga und das Kürassier Regiment Pfkoff
sowie das Infanterie Regiment Mohileff gehörten Das
Kürassier Regiment trabte sofort zum Angriff vor an
seinem rechten Flügel von dem Könige mit dem Kron
prinzen und dem Prinzen Wilhelm begleitet Doch blieb
der Kavallerie Angriff in dem schwierigen Terrain der
Weinberge ohne Erfolg Der König befand sich hier mit

Teppich vor sich ausgebreitet und Produziren Kunststückchen
die dem Professor Herman ein mitleidiges Lächeln ent
locken würden und dazwischen drängt und stößt eine schau
nnd kauflustige Menschenpastete die sich offenbar köstlich
unterhält Unter einem Zelte sitzt ein schlauer Kopte an
der Spitze einer zahlreichen Kundschaft mit welcher er
eine Art Kartenspiel betreibt an welchem unsere patentirten
Salon und Klub Kosaken kaum Gefallen finden dürsten
Die kleinen blau und gelb bemalten Stücke Karton sind
mit einem langen Stifte an die vor ihm befindliche Bank
genagelt und werden eine nach der anderen nicht herunter
genommen sondern herabgerissen Wie dieser orientalische
Kunstgewerbetreibende es dennoch anstellt um seine erfah
renen Partner zu betrügen ist schwer zu enträthseln und
bleibt besser dem Scharfblicke unserer heimischen Indu
striellen ejusäsw karinas überlassen Manchmal wird
diese Parthie islamitischen Landesknechts ruhig zu Ende
geführt zuweilen auch liqnidirt sie sich auf geräuschvollere
Weife Stöcke werden gefchwungen Schimpf und Fluch
worte in einer Sprache ausgetauscht von welcher kaum
anzunehmen ist daß sie von den Betheiligten selbst ver
standen wird Messer werden gezückt und der unterneh
mende Schelm wird zuweilen in Stücke gerissen Einige
Zaptiehs kommen fluchen ihrerseits werden von der auf
geregten Menge mit wenigen Geldstücken beruhigt und
fort geht s zum nächsten Zelte wo ein ehemaliger egyp
tischer Offizier gleichfalls mit gekreuzten Beinen am Boden
kauernd mit plombirten Würfeln ein in der Wüste sehr
beliebtes Hazardspiel welches wie M Okami oder so
etwas dergleichen klingt seiner bnntfärbigen Clientel zum
Besten giebt

Der Sklavenmarkt muß auf jeden selbst zarten Gefühlen
wenig zugänglichen Menschen einen herzergreifenden Ein
druck hervorbringen Durch die lange schmale kloaken
bedeckte Hauptstraße die aus dem Westen kommend auf
den Marktplatz führt an der Nase des General Gouver
neurs vorbei der an derselben seinen Palast besitzt be
wegen sich des Nachts Züge von Hunderten armer Ge
schöpfe jeden Geschlechtes und Alters jedes Einzelne ein
hölzernes Joch um den Hals zusammengekoppelt wie die
Thiere mit Schmutz und Staub bedeckt verschmachtend
vor Hitze Hunger und Durst oft außer Stande sich
weiter zu schleppen Von Zeit zu Zeit verendet der Eine
oder der Andere unter der unerträglichen Qual ohne daß
die Zugsbegleitung es der Mühe werth hielte den elenden
Leichnam loszulösen einige kernige Flüche unterstützt durch
eine Anzahl wuchtiger Hiebe und die unglücklichen Opfer
menschlicher Grausamkeit beschleunigen den Schritt und
schleifen die von ihren Leiden Erlösten weiter mit sich fort

a

ZU



iem Prinzen einige Zeit in so heftigem Gewehrfeuer daß
der Oberst von Thiele ihn beschwor sich nicht unnütz einer
Gefahr auszusetzen Die Kavallerie ging zurück aber in
zwischen hatten sich die Jägerbataillone von Neuem ge
sammelt und gingen mit dem Infanterie Regiment Kaluga
gegen den Feind vor Der König beobachtete von einem
etwas rückwärts gelegenen Punkte aus den Angriff der
Infanterie und bemerkte wie das Regiment Kaluga unter
schweren Verlusten kämpfte Plötzlich sagte er zu feinem
Sohne Wilhelm Reite einmal zurück und erkundige
Dich was das für ein Regiment ist welchem die vielen
Verwundeten angehören Ohne sich einen Augenblick zu
besinnen gab der Prinz seinem Pferde die Sporen und
sprengte zu dem kämpfenden Bataillon an die Weinberce
vor von wo ihm die Verwundeten des Regiments ent
gegenkamen Er erschien mitten im heftigsten Gewehr
seuer und zog die von feinem Vater ihm aufgetragenen
Erkundigungen ein Um diesem dann über den Stand der
Dinge zu rapportiren Der König sagte kein Wort
Oberst von Luck der spätere General Adjutant und
General der Infanterie drückte dem Prinzen herzlich die
Hand während die Umgebung des Königs mit Stolz
auf den Prinzen fah der gar nicht zu wissen schien in
welcher Gefahr er sich befunden hatte

Der Vorgang wurde im Hauptquartier viel erzählt
und Kaiser Alexander welcher erfuhr daß der Prinz die
Attacke des Kürassier Regiments mitgemacht und sich bei
der Infanterie im Feuer befunden habe verlieh ihm am
5 März den St Georgs Orden vierter Klasse Dieser

ersten kriegerischen Auszeichnung folgte am 10 März
dem Geburtstage der unvergeßlichen Königin Louise
und dem ersten Jahrestage der Stiftung des eisernen
Kreuzes die Verleihung des letzteren im Hauptquartier
Chaumont Erst durch diese beiden rasch aufeinander
folgenden Auszeichnnngen wurde der Prinz darauf auf
merksam daß man feinem tapferen Verhalten das ihm
ganz selbstverständlich erschienen war eine besondere Be
deutung beilegte Man erzählte sich im Hauptquartier
wie er nach Empfang des eisernen Kreuzes geäußert habe
Nun verstehe ich erst warum mir der Oberst von Luck

so herzlich die Hand drückte und die anderen so vielsagend
lächelten Von jeher hat der Kaiser auf die beiden ersten
auf dem Schlachtfelde erworbenen Auszeichnungen die ihn
an den Tag seiner Feuertaufe erinnerten den allergrößten
Werth gelegt damals noch nicht ahnend wie hohe kriege
rische Ehren ihm noch vorbehalten sein sollten Eine
weitere Erinnerung an jene bedeutungsvollen Stunden des
27 Februar 1814 war die am 15 Februar 1818 er
folgte Ernennung zum Chef des Infanterie Regiments
Kaluga Diese Auszeichnung war damals eine um so
werthvollere als sie die erste dieser Art in der russischen
Armee war seitdem die Regimenter die Namen ihrer frü
heren Chefs verloren hatten Das Regiment welches noch
gegenwärtig denselben Namen trägt ist das vierte in der
Reihenfolge der russischen Infanterie Regimenter und ge
hört zu der ersten Brigade der zweiten Infanterie Division
des ersten Jnsanterie Korps

Am Ziele angelangt werden sie losgekoppelt gefesselt und in
Ställe geworfen die Hierlands für die Mastschweine unserer
Großgrundbesitzer zu schlecht wären Am nächsten Morgen
wird die menschliche Waare ausgepackt in einen der zahl
losen sumpfigen Tümpel gejagt abgewaschen und sortirt
Die Stadt Chartum selbst hat einen großen Bedarf an
diesem Artikel Die jungen gerade gewachsenen Colli weib
lichen Geschlechtes werden zum größten Theil in die
wenigen Kopten und Arabern gehörigen großen Häuser
in der Hauptstraße wenn man sie so nennen darf
überführt Diese Gebäude welche gleichfalls aus Lehm
ziegeln aufgeführt sind machen einen unheimlichen Eindruck
Sie haben nach Außen keine andere Oeffnung als das
Thor welches auf die Straße führt und ist dieses ein
mal geschlossen so kann kein Sterblicher erfahren was
hinter demselben vorgeht Es ist gewöhnlich still darin
kein Laut kein Geräusch keine Bewegung verräth daß in
diesen ungastlichen Räumen Hunderte nach dem Ebenbilde
Gottes geschaffener Menschenkinder gefangen gehalten
werden Manchesmal aber selten durchzittert ein Mark
und Bein durchdringender Angstschrei die Stille der Nacht
der zufällig Vorbeigehende horcht auf Alles schweigt und
eilends huscht er weiter den erschreckten Blick zeitweilig
nach rückwärts wendend

Wenn die heimtückische Nacht sich über diese trost
lose Sandebene senkt wenn die Stimme des Muezzin
über dem einzigen Minaret dieser Stadt von 50,000 Ein
wohnern kaum verklungen schleichen Gruppen von vier
fünf sechs in Burnusse gehüllter Männer schweigend ein
her klopfen an einer dieser Thüren und verschwinden laut
los dahinter Es sind reiche Kaufleute Elfenbein oder
Gummihändler Mekkapilger oder Sklavenjäger welche sich
einen vergnügten Abend machen wollen Die Unterhaltung
beginnt harmlos genug Eine Stunde lang wird ruhig
gewürfelt die Maria Theresien Thaler und die türkischen
Pfunde wandern von einer Tasche zur anderen der orts
übliche parfumirte Zuckerteig wird von ungeschürzten Skla
vinnen herumgereicht frisches Brunnenwasser erfreut die
Tschibuk und Nargileh Raucher und einige Tassen Noccs
all turca beleben die Erschlaffenden

Dann kommt die Musik ein ehrwürdiger weißbärtiger
Greis giebt auf einem mit zwei Saiten bespannten Instru
mente den Ton an zwei Nubierinnen zupfen an einer
Guitarre zwei Sklavinnen bearbeiten eine Art Glashar
monika eine Andere schlägt auf einer kleinen einen dumpfen
Ton von sich gebenden Trommel ein junger Bursche ent
lockt einem Dudelsack eine endlose Melodie dazu ein
töniger Gesang eine unseren Ohren ungewöhnliche Har
monie eine Summe von Geräuschen die einen schmerz

Prinz Wilhelm war auch an der Schlacht von reis
snr L ndö am 20 März 1814 betheiligt und am 31
März durste er an der Seite des BaterS mit dem sieg
reichen Heere in Paris einziehen Am 30 Mai 1814
avancirte er zum Major und bekleidete also schon eine
verhältnißmäßig hohe Charge in der Armee als er nach
der siegreichen Heimkehr der Armee am 8 Juni 1814
konfirmirt wurde Aüch den zweiten Feldzug im Jahre
1815 machte er mit und führte während des Aufenthaltes
in und bei Paris das 2 Bataillon des Ersten Garde
Regiments zu Fuß unter dem Befehle seines Bruders
deS Krönprinzen der seit dem 26 Juli 1815 als Regi
ments Kommandeur an der Spitze desselben stand

Schluß folgt

Bekanntmachung
Bei Gelegenheit des letzten großen Schneefalls hat die

Verwaltung der hiesigen Straßenbahn ans denjenigen
Strecken in welchen ihre Geleise auf einer Seite der
Straße liegen den den Verkehr hindernden Schnee noth
gedrungen auf die andere Straßenseite resp von dem
Reinigungs Terrain des einen Verpflichteten auf das
Terrain des anderen Verpflichteten werfen lassen

Auf die deshalb ergangenen Beschwerden hat die Polizei
Verwaltung mit Rücksicht darauf daß die Straßenbahn
weder nach Vertrag noch nach Verordnung zu irgend
welcher Straßenreinigung verpflichtet ist zunächst versucht
die beiden gegenüberwohnenden Adjacenten zu einer Ent
fernung des Schnees auf gemeinschaftliche Kosten zu be
wegen Da jedoch dieser Versuch trotz der Billigkeit eines
solchen Ausgleichs meistens gescheitert ist wird hierdurch
bekannt gegeben daß die Polizei Verwaltung die Reinigung
der einzelnen Straßenstrecken gemäß Z 1 und 6 der
Straßen Polizei Ordnung vom 15 September 1879 nur
von dem verpflichteten Adjacenten verlangen und hierbei
nicht berücksichtigen kann und wird ob der auf dem Terrain
abschnitt befindliche Schnee pp durch einen dritten oder
gar durch die Schuld eines dritten dorthin gebracht ist
Vielmehr muß sie dem Einzelnen welcher sich durch das
Zuschieben dieser Schneemassen von einem fremden Terrain
geschädigt glaubt überlassen etwaigen Anspruch auf
Schadenersatz im Wege des Civil Prozesses geltend zu
machen

Halle a S den 28 Dezember 1886
Die Polizei Verwaltung

Steckbrief
Der nach verbüßter dreijähriger Zuchthausstrafe bis

zum 5 November 1888 unter Polizeiaufsicht gestellte
Fleischergeselle Franz Mnndrich gebürtig aus Ostrau
hat den hiesigen Ort nach VerÜbung einer Unterschlagung
heimlich verlassen und entzieht sich der Polizeiaufsicht

Es wird um gefällige Mittheilung des gegenwärtigen
Aufenthaltsortes des Genannten hierdurch ersucht

Personalbeschreibung Geboren am 8 Mai 1852
zu Ostrau Größe 1,76 m Haar dunkel Stirn frei

haften Reiz erzeugen und die Nerven im höchsten Grade
zerrütten

Die Tänzerinnen erscheinen Große schön gebaute
üppige Geschöpfe Die Musik erlahmt erschlafft die Al
meen sind wie angewurzelt am Boden rühren sich nicht
von der Stelle bewegen ihren Körper in unglaublichen
laseiven Zuckungen und Verrenkungen Das Tempo wird
beschleunigt der Dudelsack bläst als erwache er zu neuem
Leben die Glasharmonikas tönen wie die Glocken der
Alte rast mit seinem Stäbe die Tänzerinnen drehen sich
im Kreise nähern sich mit herausfordernder Geberde ent
ferne sich wieder wie verschämt niederblickend Große
Gläser Raki werden herumgereicht und sind ebenso schnell
hinabgestürzt wie servirt die Augen der Gäste glänzen in
unheimlichem Feuer die Rückwand des Saales belebt sich
schwarze Figuren erscheinen zu Dutzenden zu Hunderten
die Tänzerinnen schwenken sich rascher die Männer schnellen
vom Boden empor und folgen ihren Wendungen mit lüster
nem Blicke die Gestalten im Hintergrunde nehmen an der
allgemeinen Bewegung theil anfangs langsam dann rascher
die Musik verschwindet in einer dunklen Ecke und dominirt
mit schrillen Tönen den wachsenden Lärm noch einige
Gläser Raki und die Araber mit verzücktem Auge von
denen nur noch das blutunterlaufene Weiße sichtbar bleibt
stürzen sich in s tolle Getümmel nehmen an dem Höllen
breughel theil stampfen schreien jauchzen mit heiseren
krächzenden Tönen schlagen stoßen wie wüthend um sich
mit den Händen mit den Füßen mit Stöcken manchmal
sogar mit Messern

Spärlich an den Wänden vertheilte Talgkerzen rauchende
Spähne beleuchten das grause Schauspiel die Musik ver
stummt und ist wie in die Erde gesunken das Heulen
Kreischen Stöhnen wird immer wirrer und wilder zuwei
len ein gellender Aufschrei einer schwarzen Sklavin die
einen tödtlichen Streich erhalten endlich sinkt Alles er
mattet und erschlafft wie leblos zu Boden

Beim Morgengrauen schleichen die rohen Gesellen mit
hängenden Köpfen und schlotternden Knieen ihrer Wohnung
zu Die gräßliche Nacht war für sie der Inbegriff aller
menschlichen Genüsse Was thut s wenn das eine oder
das andere unglückliche Opfer bei Sonnenaufgang den
Krokodilen des blauen Nils zum Fraß hingeworfen wird
Ein Menschenleben hat dort so wenig Bedeutung Hai
Lasse lös vörrss lös xais

Und doch wäre ich nicht so erschrocken gewesen hätte
ich gehört mein Freund Erwin sei nach Chartum dem
modernen Sodom gereist wie mich die Nachricht unange
nehm berührte daß er zur Pflege seiner angegriffenen

Augenbrauen dunkel Augen blau Nase und Mund
gewöhnlich Zähne gut Bart rasirt Kinn und Ge
sichtsbildung gewöhnlich Gesichtsfarbe gesund Statur
schlank besonbere Kennzeichen fehlen

Halle a S den 23 Dezember 1S86
twM Die Polizei Verwaltung

Der am 2 April cr hinter den am 9 Februar 1858
zu Straubing geborenen zuletzt hier aufhältigen Buch
binder Hans Baptist Büque erlassene und am 21
August er erneuerte Steckbrief wird hiermit nochmals er

Halle a S am 27 Dezember 1886
Die Polizei Berwaltnng

Der am 13 März s er hinter den Arbeiter Heinrich
Lampe von hier erlassene und am 28 Juli cr erneuerte
Steckbrief wird hiermit nochmals erneuert

Halle a S den 23 Dezember 1886
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Die städtische Sparkasse zu Halle a S wird vom

St Dezember ab wieder geöffnet sein
Das Direktorium der städt Sparkasse

Ans der Stadt und Umgebung
Halle den 29 Dezember

Wähler Versammlung im Prinz Carl
Der große Saal des Prinz Carl war am Dienstag

Abend vollständig gefüllt von den zahlreichen Wählern,
die sich auf Einladung des konservativen Vereins einge
funden hatten um ihrer Unzufriedenheit mit der Behand
lung der Militärvorlage im Reichstage Ausdruck zu geben
Herr Inspektor Pastor Palmie eröffnete die Versammlung
mit einem Hoch auf den Kaiser das sofort Veranlassung
zu einem Aufeinanderplatzen der politischen Gegensätze bot
Verschiedene Anwesende offenbar Sozialdemolraten hatten
in den Ruf nicht eingestimmt und sich nicht erhoben Der
Vorsitzende forderte sie zum Verlassen des Saales auf
und als dies nicht geschah wurden mit Hilfe der Polizei
einige Personen aus dem Saale entfernt Herr Pastor
Palmiü ergriff nunmehr das Wort zu folgenden Ausfüh
rungen

Wir sind hier versammelt um Protest gegen die Be
handlung der Militärvorlage in der Reichstagskommissiou
zu erheben Das ist in der Einladung deutlich ausge
sprochen und daraus geht hervor daß nur solche Männer
eingeladen sind welche voll und ganz für die Regierung
einzutreten bereit sind Wer gegen die Vorlage ist ist
nicht eingeladen hat kein Recht hier zu verweilen und
muß als Eindringling betrachtet werden Wenn solche
Leute sich unnütz bemerkbar machen wollten so würden
wir unser Hausrecht gebrauchen Ich möchte die An
wesenden hieraus aufmerksam machen es wird uns das
unsere Verhandlungen wesentlich erleichtern

Gesundheit den Winter im heutigen Gemorha in Monaco
zu verbringen gedenke Erwin war ein junger in der
großen weiten Welt mutterseelen allein dastehender Ge
lehrter Im Besitze eines hübschen Vermögens dessen
Zinsen seinen bescheidenen Ansprüchen mehr als genügten war

er von seiner Regierung zur Erforschung von Archiven
nach Paris und Madrid gesandt worden und hatte sich
seiner schwierigen Aufgabe glänzend entledigt Freilich
hatte durch den großen Ernst mit dem er an die Lösung
der ihm übertragenen ehrenvollen Aufgabe geschritten war
seine Gesundheit einigermaßen Schaden gelitten und es
war ihm dies um so empfindlicher als er dadurch ver
hindert wurde um die Hand einer Base anzuhalten deren
Zuneigung er während seines Verweilens in einer Som
merfrische gewonnen hatte Ein kurzer Aufenthalt in einem
südlichen Klima so versicherte der zu Rathe gezogene Arzt
würde ihn fester auf seine Füße stellen und die Reise nach
Monaco ward sofort beschlossen und angetreten

Das Fürstenthum Monaco gehört erbeigenthümlich der
Familie Grimaldi an und bildet mit Mecklenburg und
Rußland das dreiblättrige Staatenkleeblatt in welchen noch
nach absolutistischen Prinzipien regiert wird Die Ahnen
der Grimaldi s waren genuesischen Ursprungs und ihres
Zeitens Seeräuber die unter dem Vorwande den un
gläubigen Corsaren die Jagd zu machen Freund und
Feind gleichmäßig plünderten und nach jedem Raubzug
auf ihre feste Burg flüchteten Sie selbst hausten in Mo
naco einer Lanzunge die auf drei Seiten vom Meere
umspült ist während ihre Mannen den Schlupfwinkel in
Eza oder Eze hatten das wenige Kilometer davon ent
fernt liegt Die schauerlichen Klippen der lignrischen Küste
verbieten noch heute den Zutritt zu der unscheinbaren
von einem Felsen verdeckten Bucht zu der nur die Be
wohner von Eza die Zufahrt finden und aus den kegel
förmigen steinigen Berg welchen die Nachkommen dieser
Seeräuber noch immer in gänzlicher Abgeschiedenheit von
der Neuzeit bewohnen führt noch heute weder Weg noch
Steg Der Apfel fällt nicht weit vom Stamme und die
Piraterie wird jetzt in dem winzigen Fürstenthum wenn
auch in anderer Form betrieben Gegenüber der Halb
insel auf welcher das hochfürstliche Schloß in altersgrauem
Schmucke prangt auf der anderen Seite eines mit dem
pompösen Namen von Hafen belegten Waschbeckens liegt
der Zauberpalast von Monte Carlo Ein stolzer in
reinster Styllosigkeit angelegter Bau vorne eine groß
artige Terrasse die bis zum Meere herabsteigt rückwärts
von Anlagen eingesäumt die mit den prachtvollsten Exem
plaren tropischer Vegetation bepflanzt sind bedeutet dieses

mit feenhafter Verschwendung ausgestattete Gebäude den



Aber kommen wir zur Sache Unerwartet war dies
mal die Militärvorlage an den Reichstag gelangt All
gemein war man überzeugt daß die gegenwärtige Präsenz
ziffer den Bedarf an Truppen auf Jähre hinaus decke
Wie ein Blitz aus heiterem Himmel wirkte da in der kaiser
lichen Botschaft mit welcher der Reichstag eröffnet wurde
die Ankündigung der Militärvorlage Es wird eine Frie
dens Präsenzstärke verlangt wie sie noch nie erreicht wor
den ist Wenn nun eine solche bedeutende Mehrforderung
von der Regierung gestellt wird so dürfen wir überzeugt
sein daß dies nicht ohne triftige Gründe geschehen kann
Wir wissen daß die Männer die an der Spitze unserer
Staatsleitung stehen über das Gelüst aus Jugendüber
muth das Schwert zu ziehen hinaus sind, und daß diese
selben Männer ohne Grund etwa lediglich aus Lust einer
Vermehrung der bunten Röcke mit ihrer Forderung an
den Reichstag treten das kann nur Böswilligkeit oder
verrannter Parteifanatismus behaupten

Die erleuchteten Herren im Reichstage die geistige Creme
Deutschlands fordern eine eingehende Mittheilung der
Gründe welche die Regierung zu der Vorlage veranlaßt
Das sehen wir selbst in der Provinz die wir uns nicht
so eingehend mit politischen Dingen beschäftigen wie jene
Herren ein daß es der Regierung ganz unmöglich ist
dem Reichstage bis in die Details klar zu machen was
die Vorlage veranlaßt hat Mit Fug und Recht hat der
Kriegsminister im Reichstag und in der Commission er
klärt das würde heißen den Krieg selbst erklären Es
ist unmöglich die geheimen Verhandlungen zwischen Paris
und Petersburg die unserer Regierung jedenfalls durch
Verrath bekannt geworden sind denn auch wir müssen
ja unsere geheimen Agenten unterhalten öffentlich klar
zu legen denn in dem Moment wo das geschieht ist die
compromittirte Nation gezwungen sofort den Krieg zu
erklären Dann freilich wenn dies geschähe wären alle
Militärvorlagen überflüssig Man sollte meinen Moltkes
und Schellendors s Mittheilungen gestützt auf sicheres
und authentisches Material seien genügend um den Reichs

tag zur Bewilligung der Neuforderung von jährlich 26
Millionen Mark zu veranlassen Die französische Depu
tirtenkammer hat ihrem Revanchehelden Boulauger an
standslos 600 Millionen Francs zu Militärzwecken be
willigt Eine paffende Antwort hierauf wäre es gewesen
wenn auch unsere Volksvertretung ohne Einwendungen die
Vorlage angenommen hätte Aber die Majorität des
Reichstages das Centrum die Deutsch Freisinnigen die
Polen Elscisser und Sozialdemokraten hielten es trotz der
dringenden Bitten der Regierung die Angelegenheit vor
Weihnachten zu erledigen weil Gefahr im Anzüge sei
für nöthig um ihr Gewissen rein zu halten die Vorlage
an eine Commission zu verweisen

Der Redner ging sodann zu einer kritischen Beleuchtung
der Thätigkeit über welche der Reichstag während seines
vierwöchentlichen Zusammenseins in 13 Sitzungen entfaltet
und fuhr dann fort

Eine so geringfügige war die Thätigkeit des Reichs
tages während gleichzeitig die an der Spitze der Staats

siegreichen Triumph des unverfrorenen Lasters über die
einsaitigen bürgerlichen Tugenden Ich will mich in keine
Beschreibung der großartigen Räume einlassen welche in
diesem der Roulette und dem kisots st MÄiants ge
weihten Tempel enthalten sind denn die Verwaltung der
Spielbank hat schon genügend dafür Sorge getragen daß
die Augen und Ohrenschmäuse welche dem müden Wan
derer hier geboten werden omnibus st sivKuIis Quorum
wtsrsst das heißt allen Jenen die daran Interesse fin
den wollen genügend ausposaunt werden An jährlichem
Tribut oder Wege Zoll sür den fürstlichen Grimaldo Gri
maldini an Erhaltungskosten für dessen Armee welche
sxLusW äii pmi an die dreihundert handfeste Kum
pane unter dem Commando eines friedensergrauten Oberst
lieutenants zählt an Besoldungen für ein Heer von Be
amten welche zum fabriksmäßigen Betriebe ihrer Aristo
kratenfängerei unumgänglich nothwendig sind an Aus
gaben für die Instandhaltung der Anlagen für die Oper
die Patii Concerte das Taubenschießen das Wettrennen
und andere hochwohlgeborene Unterhaltungen gibt das
Casino jährlich die Kleinigkeit von 10 Millionen Francs
aus Zähle ich die riesigen Auszahlungen hinzu welche
jährlich an die glücklichen Besitzer der Aktien erfolgen so
gehört kein besonderes Rechnentalent dazu um zu errathen
wie viel in den Taschen Derjenigen verbleibt die ihr un
glückliches Schicksal in dieses entlegene Eden geführt hat

Beim Eingang zur Spielhölle wird der Fremde in eine
Kanzlei geführt wo er sich um eine Eintrittskarte zu be
werben hat Der amtirende Sekretär fragt mit ernster
Miene um Namen Stand und Charakter und eine
zur Einführung genügende Empfehlung Da natürlich
Niemand eine solche besitzt verlangt er einen Paß oder
ein Legitimationspapier in Ermangelung eines amtlichen
Dokumentes wünscht er einen mit dem Poststempel ver
sehenen Brief oder eine Visitkarte zu Gesicht zu bekommen
und ist dies Alles nicht zur Hand so begnügt er sich
ohne das sorgenreiche Antlitz zum Lachen zu verziehen
mit einer Zündholzschachtel oder einem Hosenknopfe

Die Schwierigkeiten sind endlich geebnet und der Auf
nahmswerber betritt die prunkvollen Säle Fünf sechs
Tische je nach dem Zndrang des Publikums sind in den
verschiedenen Räumen aufgestellt und jedem Besucher ist
die Wahl freigelassen an welchem derselben und auf welche
Art er die Entleerung seiner Taschen vornehmen will Die
Spieltische sind mit einer drei Mann tiefen Galerie um
geben die mit großem Eifer dem Geschäfte obliegen Ich
sage Geschäft denn es wäre Irrthum zu glauben daß
die Leute welche den größten Theil des Tages daselbst
verbringen ihrem Vergnügen obliegen Mit je mehr

leitung stehenden Männer immer dringender um Erledi
gung der Wilitärvorlage baten In Paris hält die Mi
litärcommissio während der ganzen Weihnachtsferien Sitz
ungen ab während bci uns die Herren in die Ferien ge
gangen sind Sollen die Franzosen mehr Vaterlandsge
fühl haben als wir Dabei muß man geradezu staunen
über die Naivetät der Oppositionspresse die durchaus
klar zu machen versucht daß ihre Parteien dnrch ihre Ab
stimmung ein wohlgefälliges Werk zu Stande gebracht
lhAMK mHzI Zz6 noLiotvK L SS6 SkoP 6ttu m

Wir im Jnlande sind vielleicht nicht unparteiische Kritiker
unserer letzten parlamentarischen Vorgänge wir sind viel
leicht beeinflußt durch unser Parteiwesen Aber wir wol
len einmal sehen was das Ausland zu der Behandlung
welche die Militärvorlage durch das Parlament erfahren
sagt In Frankreich herrscht in allen Blättern Jubel über
die Niederlage der deutschen Regierung Wahrlich es muß
schlecht um uns stehen wenn unsere Feinde jubeln
Kranes das Organ des Kriegsministers äußert sich un
gefähr Der Feldmarschall Moltke hat gesagt daß Deutsch
land freiwillig Elsaß und Lothringen niemals herausgeben
werde Diese Erklärung ist der Krieg der Krieg früher
oder später denn wir müssen die uns entrissenen Provin
zen zurückerhalten In Frankreich denkt eben kein Mensch
daran daß jene beiden Provinzen zuerst Deutschland ent
rissen worden sind Unsere Oppositionsparteien weisen bei
jeder Gelegenheit auf England als den parlamentarischen
Musterstaat hin Was sagt nun dieser Musterstaat zu der
vorliegenden Angelegenheit Die Times sagt Bisher
hielten sich Frankreich und Deutschland in ihrer militäri
schen Macht das Gleichgewicht Frankreich hatte mehr
Soldaten Deutschland die stärkeren Festungen und sein
Heer das Ansehen das ihm frühere Siege verliehen Wenn
es aber Deutschland ablehnt weitere Lasten für sein Mili
tärwesen auf sich zu nehmen dann muß es sehr überlegen
ob es noch im Stande sein kann gegen Frankreich mit
Erfolg Krieg zu führen Die ultraradikale Pall Mall
Gazette neunt es einen Wahnsinn abzulehnen was ein
Mann wie Moltke als dringend gefordert hat Der
Standard ebenfalls ein demokratisches Blatt sagt unge

fähr Die Abstimmung in der deutschen Reichstags
commission für die Militärvorlage ist geeignet das ganze
parlamentarische Wesen Deutschlands in Mißkredit zu
bringen Das Parlament wußte daß ihm die Regierung
noch keine unnützen Lasten auferlegt hatte es mußte Ver
trauen zu Krone haben In Deutschland ist die Krone
kein Symbol zur Verzierung sondern eine lebendige Kraft
welche die Kraft des Volkes vereinigt und zu ihrer Höhe
geführt hat Mit ganz besonderem Interesse müssen wir
aber den Blick auf das Land werfen mit dem wir hoffent
lich in den bevorstehenden schweren Zeiten Schulter an
Schulter unseren Feinden gegenüber stehen werden Ich
meine Oesterreich wo man mit bangem Herzen auf die
Entscheidung unseres Parlamentes schaute Wie man dort
denkt das zeigt der Ausspruch der Wiener Presse
Wenn auf lange Jahre in Deutschland der Liberalismus

diskreditirt ist so dankt er es Herrn Windthorst und Ge

Ordensbändchen in Monte Carlo ein Spielgast behängen ist
mit desto größerer Sicherheit kann man von ihm anneh
men daß er zur internationalen Gilde der Hochstabler
gehört In jedem Saale stehen einige ganz respektabel
blickende Leute in der einen Hand eine Nadel in der andern
ein Srück Carton in welches sie mit großer Gewissen
haftigkeit die vorgefallenen Ergebnisfe des Spiels ver
zeichnen es sind die Spiclprofefsoren welche für den
Moment keinen Gimpel unter der Hand haben und die
ihre freie Zeit dazu bmützen Studien über die Unfehlbar
keit ihrer Systeme zu machen Bei ihnen erkundigen sich
die eingefleischten Spieler über den Gang der Parthie und
erfahren auf zuverlässige Weise ob Roth oder Schwarz
zur Stunde die Oberhand besitzt oder ob der Wind
Serien oder Jntermittenzen günstig bläst Die Neulinge
werden über die sichere Methode belehrt mit welcher die
Bank zweifelsohne gesprengt werden muß und die Uner
fahrenen vertrauen diefen gewandten Rechnern natürlich
unter direkter Aufsicht ein Kapital an mit welchem
gegen einen mäßigen Gewinnstantheil auf der Stelle die
stegreichen Logarithmen erprobt werden sollen Im Allge
meinen nährt diese Professur reichlich ihren Mann denn
jedes System durch welches hundert Louisd or auf s
Spiel gesetzt werden um fünf zu gewinnen muß bei ge
wöhnlichem Glücke einige Male gelingen bis eines Tages
die Gegenchance Kapital und Gewinnst mit einem Schlage
wegrafft Stockt das Geschäft eine Zeit lang fo hilft die
Bank den Spielmathematikern über die trüben Tage hin
weg diese braven Leute leisten ja die besten Dienste da
noch kein Beispiel vorgekommen ist daß ein geldgieriger
Spieler welcher denselben in die Hände gefallen anders
als mit einer vom Etablissement gespendeten Wegzehrung
zu seinen heimathlichen Penaten wiedergelangen konnte

Eine andere Spezialität besteht darin solchen Spielern
aufzulauern welche auf der Roulette eine große Anzahl
von Nummern gleichzeitig besetzen Das Spiel geht sehr
rasch denn Lros is mons man kann dies vom Geld
noch viel sicherer sagen und es geschieht sehr oft daß
der eisrige Pointeur in der Hitze des Gefechtes nicht mehr
mit Bestimmtheit behaupten kann daß das auf der gewin
nenden Nummer liegende Goldstück auch richtig von ihm
gesetzt wurde Jedenfalls versucht es der Spezialist und
legt die Hand auf den ausgezahlten Gewinn eine feinere
Dame oder ein an Rücksichten gebundener Herr protestirt
nur schwach und läßt sich um Skandal zu vermeiden den
Raub gefallen stößt aber der Langfinger auf einen halb
und halb zur Zunft gehörigen Gentleman so setzt es
zumeist eine ausgiebige Prügelei welcher die Umstehenden
theilnahmslos zusehen Solche Händel sind übrigens nicht

nosscn Ja die Parteien der katholischen und des Volks
gewissens find dahin gebracht daß sie in Wahrheit vor
dem Gewissen des Volkes kapituliren müssen

Unermeßlich groß ist die Verantwortung eines jeden
Volksvertreters wenn in Kürze ein Krieg entbrennt wenn
der entsetzliche Fall einträte daß unsere Heere nicht aus
reichten nach Osten Westen und Norden die Grenzen zu
schützen Eine Invasion auch wenn sie nur einen kleinen
Landstrich beträfe und von geringerZeitdauer wäre hätte
doch stets furchtbare Folgen Das fühlen die Bewohner
des Ostens und Westens gar wohl und dort vor Allem
rührt sich die Bevölkerung Ich habe hier ein Blatt des
Regierungsanzeigers des Königreichs Westfalen für Halle
und den Saalekreis aus dem Jahre 1808 vor mir in
dem die Kontribution die verschiedenen Ortschaften aufer
legt war eingefordert wird Von vier kleinen Städten
und 129 Dörfern sollte damals innerhalb 4 Wochen die
kolossale Summe von 763 507 Thalern aufgebracht werden
Und das waren nur die Opfer an Geld hierbei ist nicht
gerechnet was an Naturalien geliefert werden mnßte hier
ist keine Rücksicht genommen auf die zerstörten Häuser
die geschändeten Frauen die zu Grunde gerichteten
Menschenleben

Wir leiden noch daran daß wir uns in die großen
Verhältnisse welche unsere großen Männer geschaffen nicht
schicken können daß wir noch in den Fesseln des alten
Partikularismus schmachten Was sind 26 Millionen für
ein Volk das jährlich 2 Milliarden für Branntwein und
Tabak ausgiebt Auch verlangt doch die Regierung die
Steuer nicht für ewige Zeiten Wcnn es uns gelungen
fein sollte im nächsten Kriege den unruhigen Nachbar so
ducken daß er alle weiteren Angriffe unterläßt dann sind
wir im Stande abzurüsten Unter diesem Gesichtspunkte
erscheint die Vorlage als ein eminentes Friedenswerk für
das sich alle Parteien einmüthig erheben müßten

Wir sind wohl nicht fehlgegangen wenn wir heute
Männer aller Parteien die für die Vorlage eintreten wol
len geladen haben Die Angelegenheit die uns beschäf
tigt ist keine Parteifrage sondern eine nationale Frage
Vielleicht gelingt es ihr einen Lichtblick in unsere jammer
vollen Parteiverhältnisse zuwerfen indem wir einmüthig
erklären Wenn das Vaterland in Gefahr ist ist uns zu
seiner Rettung nichts zu hoch und theuer nichtswürdig
ist die Nation die nicht Alles für ihren Heerd thut

Nach dieser mit allgemeinem Beifall aufgenommenen
Rede eröffnete Herr Pastor Palmis die Diskussion Herr
Starke Herr Professor Friedberg und Herr Di
rektor Fr ick sprachen sich in gleichem Sinne wie der
Redner aus ein Unbekannter wünschte das Wort
als Gegner der Vorlage Gemäß der zu Beginn
der Versammlung kundgegebenen Ansicht versagte dies der
Vorsitzende innerhalb der Versammlung erhob sich das
lebhafte Verlangen nach Entfernung der Gegner die nach
Intervention der Polizei erfolgte Gleichzeitig verließen
eine größere Anzahl von Personen in geschlossenem Zuge
freiwillig den Saal offenbar alles Vertreter der Sozial

Fortsetzung in der zweiten Beilage

von langer Dauer die Leute haben Wichtigeres zu thun
Man schlägt sich einige Minuten disputirt ein weniges
söhnt sich aus und kehrt wieder ruhig zum Spiel zurück
Pack schlägt sich Pack verträgt sich Einem mir wohlbe
kannten Geheimrathe eines süddeutschen Staates passirte
es daß ein gewissensweiter im Spielsaale wohlbekannter
Zugvogel sich dessen Gewinnstes bemächtigen wollte
Entschuldigen Sie mein Herr dieses Geld gehört mir

Der freche Gauner musterte den steifen Würdenträger

von Kopf bis zu Fuß Ihnen Lassen Sie das mein
Guter man kennt Sir hier Der Herr Geheimrath
schlich beschämt von bannen

Einem mit großem Fleiße betriebenen Gewerbe ist in
den letzten Jahren das Gras unter den Füßen abgemäht
worden Früher pflegten die Croupiers darauf einzugehen
wenn im letzten Momente ein Spieler welcher nicht mehr
Zeit hatte den Einsatz aus der Brieftasche herauszuschaffen
zum Beispiel hmries Zehn Louis auf Roth Ein
elegant gekleideter Herr benützte eines Tages den bequemen

Gebrauch und schrie im kritischen Augenblick louis
a la iwii L, äix Icmis vont lautete die sakramen
tale Antwort des Croupiers und damit war der Einsatz
gehalten Wenige Sekunden darauf war er auch verloren
und der feine Kavalier auf die Aufforderung zu zahlen
erwiderte ruhig Ich bin nur ein zugereister Schneider
gefellc und betrachte mich übrigens fchon als rausge
schmiffen Durch Schaden klug gemacht hat die Bank
diesen Usus abgeschafft Ruft Jemand im letzten Moment
einen Einsatz aus so hält der Banqueur inne und ant
wortet einfach Louviss 1 sHsu Nonsisur Diese Ein
ladung das Geld auf den Tisch zu legen gefällt nicht
Jedermann

Ich könnte ein Buch vollschreiben wollte ich die Spieler
mit falschen Noten und bleiernen Geldrollen Iss ecMmsurs
äs insWss Iss truMsurs zu deutsch die Abschöpfer von
Einsätzen die Erfinder von Kniffen und die anderen be
kannten Abarten welche neun Zehntel des Publikums von
Monte Carlo ausmachen in allen Einzelheiten schildern
Die Verwaltung der Spielbank sieht diese verschiedenen
unzweifelhaften Existenzen mit väterlichem Wohlgefallen
wenn sie nur ein anständiges Aeußeres zur Schau tragen
denn sie tragen durch die Macht der Ziffer zur Täuschung
der Besucher bei

Die gewichtigste Rolle aber spielen die weiblichen Helfers
helfer der Spielbank mit denen ich mich in meinem zweiten
Artikel beschäftigen werde und das Schicksal meines
Freundes Erwin ausführlich zu erzählen gedenke

läsk



Eine Wohnung verm sof Kellnergasse 8

Auction
Donnerstag den SV Dezember er

Vormittags von ztl Uhr an verstei
gere ich Geiststrafte 4 wegen Versetzung
eines Beamten verschiedene fast uene
Gegenstände als

IKücheufchrank 3 verschied Tische
4 Stühle 1 Kleiderschrank t Gaze
schrank 1 Servirbrett mit Ständer
5 Spül und 1 Waschwanne drei
Lampen 1 Bücheretagöre ein
Trockengestelle 1 Spiegel S Wäsch
kSrbe u n v a Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung

GerichtsvMzieher in Halle a S
ob Leipzigerstr 8S

Zwangsversteigerung
Donnerstag den 3V Dezember er

Vormittags von 1 Uhr an verstei
gere ich Geiststraße 4S hier

1 Sopha S Sessel 1 Damenschreib
tisch i Kleiderschrank 1 Glas
schrank mit Komode 18V Stück
Zeichenvorlagen u n v a Gegen
stände öffentlich meistbietend gegen Baar

zahlung
Gerichtsvollzieher in Halle a S

ob Leipzigerstrafte 8S
Versteigerung

Am S d Mts Vorm Uhr
versteigere ich Geiststrafte 4S

I zwangsweise
I Lampe 1 Blumenständer S Glas
bilder 3 Stühle 1 Komode 1 Bett
stelle mit Matratze 1 alte Nähma
schine

II freiwillig
3 nnftbanm Kleidersekretäre

Gerichtsvollz gr Ulrichst 3 II
I M MM

MWMAs ß
WMUs

ZA IIVNVII

WMMZ

KMpii lHoüiöfsrMtsll

Halle ajS gr AlrWr 55

D rsuZKLMi tSZ m H iezisr
WMKS Schüs

seln werden auf das fernste garnirt
Z M isseZ S is Zkb s KvZ K i 8i emps
HU

gr Ulrichstrafte M

N MM zr WMr
empfiehlt

MZssL M izz k R io
GstrÄ 5K V

Ntivol M Wv LeSWKtS v

tsr A s s WlssvmZ iil als

Nr Ä
empfing frisch

15 Geiftstr KEine Parthie Paraffinkerzrn 6 20
löthig im Ganzen und ausgepackt änftersi
billig zu verkaufen bei

i Bauhof 5Ein fast neues Kinderbett ist billig zu
verkaufen Lnckengasse S

Das älteste und größte Blatt Anhalts
ist die

Cölhen sche Zeitung
Centralblatt für ganz Anhalt

Amtliches Blatt für den CÄthener Kreis
Die in ihrem 1Z 7 Jahrgang stehende Cöthen sche Zeitung

liefert vielseitigen und gediegenen Inhalt und bringt neben der
Tageszeitung wöchentlich noch ein sauber illustrirtss Wochenblatt
und eine Landwirthschaftliche Beilage

Inserate MD
finden in der in ganz Anhalt und weit darüber hinaus verbreiteten ein
flußreichen Cöthen schen Zeitung wirkungsvolle Verbreitung

Bestellungen auf das I Quartal 1887 a 2,50 Mark find um
prompte Lieferung zu ermöglichen möglichst umgehend zu bewirken und
zwar für auswärtige Abonnenten bei dem betreffenden Postamte oder bei
den im Orte dazu eigens eingerichteten Filialen

Die Cöthen sche Zeitung gelangt in den meisten Städten und Ort
schaften in und um Anhalt schon am Abend des Erscheinens in
die Hände der Abonnenten

Ca 300 Meter gebrauchte

kupferne Tampfhtizuugs Röhren
von 150 MM Durchmesser Z Meter ca 3 kA schwer sind zu verkaufen

Zu erfragen bei

HeizrShreu Fabrik Reudnitz L eip zig Lnthsrstrafte

KrauterbryftSozchou
altbewährtes Mittel gegen Huste
lud Heiserkeit empfiehl

K LodUaok
Victoria Theater

Donnerstag den 30 Dezember

Große Künstler Vorstellung
Viertes und letztes Gastspiel der

vom Reichshallentheater in Berlin
Auftreten sämmtlicher neuengagirter Künstler

und Svezialiräten
Preise der Plätze Sperrsitz i Mk im Vor

verkauf 80 Pfg, 11 Platz 60 Pfg im
Vorverkauf 50 Pfg Gallerie 30 Pfg

Anfang 8 Uhr Die Direktion

v Looks 1sisod ksxto
i o v wS ssinttt Wr wS v i Svvr UovilS plvi vl pkptoo tdvt äis Litraetiv m S Uu StoE vom

0cd iL I k W dSvksttr voao travon uuS rvsr la xaxt ml trt m
S d 2v taocke S s Sirvtt oww VvrSsvunA ckurek Ssa II
1se StIüx Q vom monseUieksK OrMwismo mkxouonimsll vvrckon

vr Xooks flelsok pspton k t dedut Svsodmavks Vsrlissssriwg aller Zpvlssil
ck xlsivds Virwmx vis Isisekv traet m ä ansssräsia virktiekeii dläkrvei tli

Lei xvitörtor ocksr sniokvsrtvr Vorckaumie Lluwriautk uZtrougenäer rdsit
limxere avssn rvisvks üsa llicklreitsv ist sein Ssdrsuol von nllsoMtrdaisin
Vsrtlis dtlll Sss fleisvli peptao voa 0r tiooks rkiolt auk äer ntvsrxsllvr Veit

usstoUlmx äas Lkroo lliplow
vsil vor üxUed dkltdar vvü Kesizost Lurox imsodkiti dars vieast im loistsn

VorrAdix la Ms potdekoo Vkoevs dsWorvil voUs t u LoIoni I s rvn sIsllckImMW in Lleok
Soseo k l Xo io liüpkvn tvv ma 22ö Sramw w Lskalo S00 Srmvm nvck in kvdaoktslo von 40 Sr umu

VvrkÄujsxroiL ük Ssu sowm sii vonsiolulvr

William ear8 n ä Ov llamdurK Vertreter für Voutsvli
S SosniIIsavIsn

Wn Hans mit geränm Hof zum
Anlegen einer Werkstatt möglichst im
nordwestl Centrum der Stadt wird
zu kaufen gesucht Offerten bittet
man unter M 1VK4Z bei 5

hier niederzulege

Zur Beachtung
Das meiste Geld zahlt stets für

altes Gold und Silber goldene und
silberne Uhren getragene Kleidungs
stücke gebrauchte Stiefeln Möbsl
Betten n s w
Markt SK im rothen Thurm I Tr

Getragene Herren u Damensachen
ganze Nachlasse kauft

Frau kl Ulrichstr Id
HausmannSstelle

mit welcher Comptoirreinignng verbunden
durch einzelne ältere zuverlässige und gut
empf Leute 1 April zu besetzen

Ernst Haaftengier Gr Steinstr 10

Herrschaftliche Wohnung 4 Stuben
K K Apri ZKM zn vermiethen

Händelstrafte SS

Z vermiethen
eine Wohnung für 70 Thlr Mühl
weg ZI Zu erfragen daselbst 3 Tr

eine

weg AKk

ZU vermiethen
herrschaftliche Etage WMühl

Zu erfr daselbst 3 Tr

Eine Wohnung
vermiethen

sofort oder 1 April zu
Louiseustrafte G

Stube Kammer Küche u Zubeh
sofort zu beziehen Mühlweg Z4

Herrschaft Wohnungen von 500
an mit Ladenemricht, Wafferclosets c sof
sd 1 April zu vermietheu Näheres

Krausenftratze ZG SI links

Suche vom 1 Januar 1887 ab ein 14
bis IKjähriges ordentliches Mädchen zur
Wartung und Aufsicht eines 8 Monate
alten Kindes für den Nachmittag

Frau Gerichtsvollzieher Nemnanu
Leipzigerstraße 83 II

I H llv KIi 1 vii

IAV vertrvtiiilASVvjsvZ Zv ÄvrtiA KÄAeS k R si IM W 4N8 in OZVvrli KM sivZitvis
Suche zum 1 Februar event 1 April

eine Mamsell die mit der Küche vertraut
und in der Molkerei bereits einige Erfah
rung hst Frau Amtsrath S

D omaine Kreißan bei Torgau

Zwei fette Schweine verkauft
Gartengasse 8

Neue u gebrauchte Möbel aller Artj
oerk billig Brunoswarte 6

Grofter Berlin S
ist die 1 Etage 3 4 Stuben Kammern
Küche u ZubehörMm 1 April oder früher
zu vermiethen

Germarstrafte 1 3 herrschafü Woh
nungen zum 1 April 1887 zu vermiethen

Gophienftrafte ZV i t die aus 6 heiz
baren Zimmern und entsprechenden Wirth

schastsraumen besMMde IS für
d April k I zu vermiethen Näheres

daselbst parterre

ViZ A M ßer WsmW
2 Wohnungen SZ Etage 3 Stuben
3 Kammern Küche e 2 Stuben Balkon
stube 2 Kammern Küche zc an ruhige Leute
zu vermiethen per 1 April zu beziehen

Schulberg K W T Wi Ä Zrv
Kl Stube z 1 Jan zu bez Saalberg 21

Ein Baden mit Wohnung wird zum
1 April zu miethen gesucht

Adresse Z W Kr ISO Crimmitschau
postlagernd

Gesucht zum 1 April 87 eine Wohnung
von 6 7 Zimmern mit allem Zubehör
Offerten unter W mit Preisangabe in
der Exped d Bl erbeten

gegen Huste
hlt

Nannische
strafte

Victoria Theater
Freitag den 31 Dezember 1886

Sylvester Abend
Große Soiree mit Ball

und zwangslosen Produktionen des
Spezialitäten Ensemble

Eutr6e sür Herren 1 Mark
Damen frei

Anfang 8 Uhr Ende im nächsten Jahre
Rlttsvi

K r M iel Ilslle
I im HzKaiser Pmwrmna

All a d P ff g B rlin

Abtheilung 11

IlvrtI WGRG
zit I i iiiEntree 20 Pfg Kinder 10 Pfg

Kaiser Panorama
Aon KMlltlmI

Unübertrefflich Diese Woche Unübertrefflich

MsMOZZ
Ausgrabungen von Rom und Pompeji
Erlaube mir ein geehrtes Publikum auf

die Gediegenheit meiner Ausstellung auf
merksam zu machen Keine Marktschreierei
keine Papierbilder

Am Montag den 3 Januar Abends
8 Uhr wird der hiesige katholische Kirchen
gesangverein Caeeilia zum Besten des
Kirchenbaues das

Uei ckt8 Hrat riM
von H Müller im Saale des ZSvriSi

zur öffentlichen Aufführung
bringen

Preise der Platze Nummerirter Platz
1,75 Saal 1,25 Gallerie 60 H

Billets sind im Vorverkauf bis Montag
Mittag bei Herren Kaufmann
alte Promenade 16d
Geiststraße 3 u Königstraße 5 ktvin
dr I vr 85 am Markt zu er
mäßigten Preisen zu haben

Nummerirter Platz 1,50 Saal 1
Gallerie 50 H

Der Borstand der Caeeilia

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte No 46 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichend

Portionenzahl stets vorräthig sein wird
Anweisungen auf ganze Portionen

ä 25 Pfg auf ha be ö 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche
Eine Pompadonr Häckelarbeit ent

haltend Montag Abend verloren Abzu

Sauer s Restaurant

Hente Donnerstag

Todes Anzeige
Nach längerem Leiden entschlief heute

Morgen 7 l/z Uhr sanft mein innigftgeliebter
Mann der Oberpackhossarbeiter

M vKott kleieliert
im vollendeten 67 Lebensjahre Um stille
Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebene
Halle den 29 Dezember 188
Die Beerdigung findet am Neujahrstage

Nachmittags um 3 Uhr von der Wohnung
Atrohhossspitze 25 aus statt
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